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Alles ist vom Tour-de-Suisse-Fieber befallen, gross und klein. Eine Schar Jungen
spielen auf den Holländern und Dreirädern « Rennen ». Amberg, Egli, Buchwalder
usw., die Namen der Koryphäen wirbeln bunt durcheinander. Den Vogel schiessi aber
doch der ab, der mit geschwellter Brust erklärt: «Ig renne de nid mit, i bi der
Pressewage. » H. W. in B.

In der Spielstunde (beim schwarzen Mann) : «Gälle Si, Fräulein, wenn ich 's Heidi
schlo, und es het 's Erika bi der Hand, so sind doch beidi gfange; denn si händ
jo Strom!» A. Z. in A.

Grosser Betrieb im Kinderzimmer. Es wird Dökterlis gespielt, geht sehr lebhaft
zu, dass die Mutter den Kopf zur Türe hineinstreckt, um zu schauen, was die Kinder
treiben. Die Jüngste, dreijährige Lilly, sitzt ganz ruhig auf einem Stuhl. Die Mutter
fragt: « Was spiled er? » — « Dökterlis », war die Antwort. - « Und Lilly dörf nöd mil-
spile?» Worauf eines der Kinder antwortete: «'s Lilly isch eusers Nachttischli! »

Deshalb die stumme Rolle. E. O., W.

Unser Bubi wünschte von mir ein Lied zu hören, das er noch nie gehört hat. Auf
meine Antwort, er kenne alle meine Lieder, sagte er nach einer kurzen Pause: «Du,
jetz weiss i, was für eis — sing du mir das Lied mit em Sprysse! » (Seht wie die
Knospen spriessen!) R. P., Z.

Peter hat in einer Gartenwirtschaft ein Stück aus seinem Mostglas herausgebissen.
Mama und der Bruder fahren mit dem Autobus heim. Peter muss mit Papa soweit zu
Fuss gehen, bis die «Unkosten» eingespart sind. Er brummt weinerlich vor sich hin:
« Wänn ich das Fräulein gsi wär, hät das Glas emel numen es Füfi gchoschtet!»
Wenige Wochen später lässt er in einem Tea-Room ein schönes Glas fallen. -
Bedrückte Stille. - Peter schaut mit hochrotem Kopf von einem zum andern und platzt
dann los: « Wäre mir hüt sünsch mit em Tram heigfahre? » G. F. inB.

Auf einem Spaziergang mit Klein-Hänschen war's, wir machten in einer
Bergwiese Rast. Plötzlich hüpfte der Kleine wie besessen herum und schrie in grosser
Angst: « Mama, en Zimmerherr, en Zimmerherr! » Als Mama dann nachsah, war eine
grosse Spinne, ein « Zimmermann » an Klein-Hänschens Bein. H. M. in C.

Unsere Kleine kommt vom obern Stock und verkündigt stolz: «Du, Mamme, i
ha bi de Frau Egli myni Zäh putzt » Auf meine Entrüstung, so etwas tue man doch
nicht bei fremden Leuten, meint sie tröstend: «Macht nünt, weischt, 's isch en alti
Zahbörschte gsi »
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^Vilss ist vom liOur-cis-Zuisss-iüsksr dstsiisn, gross unci kisin. Lins Loirsr iungsn
spislsn sut cisn üolisncisrn unci Orsirscisrn « Lsnnsn ». ^.mksrg, Lgii, Luoirwsicisr
usrv., ciisiiismsn cisr X!or^x>irssn rvirksin kunt ciuroirsinsncisr. OsnVogsi soirissst sdsr
ciooir cisr sk, cisr mit gssoirrvsiitsr Lrust sricisrt: « lg rsnns cis nici mit, i di cisr
Lrssssrvsgs. » Ü. W. irr L,

In cisr Lpisistuncis <dsim soirwsr^sn Ir4snn) : «dsiis Li, Lrsuisin, rvsnn ioir 's üsicii
soirio, riirci ss Irst 's Lrilcs di cisr üsnci, so sinci ciooir dsicii gtsngs/ cisrrrr si irsnci
jo Ltrom!» 2. in ^..

drosssr Lstrisi» im Xincisrsimmsr. Ls rvirâ Oöktsrüs gsspisit, gsirt ssirr Isirirstt
su, cisss ciis ^iuttsr cisrr i^opt 2ur Irrrs irinsinstrsoict, rrm 2U soirsusn, rvss ciis i^incisr
trsidsn. Ois üüngsts, cirsijsirrigs Lili^, 2^2t gsn2 ruirig sut sirrsm Ltuiri. Ois Ivluttsr
trsgt: « Wss spiisci sr? » — « Oöictsriis », rvsr ciis ^Vntrvort. - « Onci üili^ ciört rröci mit-
spils?» Morsut siirss cisr ivincisr sntwortsts: «'s Lili^ iscir srrssrs i>lsoirttisoirii! »

OssirsIK ciis strrmms Loiis. L. O., M.

Orrssr Luiri wünsoirts vorr mir sin Lisci 2U irörsn, âss sr nooir nis gsirört irst. ^.ui
msins ^.ntrvort, sr Icsirirs siis msins üiscisr, ssgts sr rmoir sinsr icurssn Lsuss: «Ou,
jstü rvsiss i, rvss tür sis — sing ciu mir ciss Lisci mit sm Lpr^sss! » sLsirt rvis ciis
i^nospsn sprissssn!) L. ^.

?stsr irst in sinsr Qsrtsnrvirtsoirstt sin Ltüolc sus ssinsm i^ostgiss Irsrsusgsizisssn.
^Isms unci cisr Lrucisr tsirrsn mit cism ^.utoirus irsim. ?stsr muss mit ?sps sovrsit 2U
Luss gsirsn, izis ciis « Onlcostsn » singsspsrt sinü. Lr krümmt wsinsriioir vor sioir Irin:
« Msnn ioir ciss Lrsuisin gsi v/sr, irst âss Qiss smsl numsn ss Lüti goirosoirtst! »

^Vsnrgs V^ooirsn spstsr issst sr in sinsnr Iss-Koom sin soirönss diss tsiisn. - Ls-
cirüoicts Ztiiis. - Lstsr soirsut mit irooirrotsm iüopt von sinsm 2um snâsrn unci pistât
cisnn los: « 'Wsrs mir irüt sünsoir mit sm Irsm irsigisirrs? » <ü, k. in L.

^,ut sinsm Lps2isrgsng mit I^isin-Üsnsoirsn rvsr's, rvir msoirtsn in sinsr Lsrg-
rvisss Lsst. ?iöt2Üoir irüptts cisr Kisins vris kssssssn irsrum unci soirris in grosssr
^ngst: « Kisms, sn ^immsrirsrr, sn ^immsrirsrr! » ^.is Ir^sms cisnn nsoirssir, wsr sins
grosss Lpinns, sin « ^immsrmsnn » sn i^isin-üsnsoirsns Lsin. ü. Ivi. in L.

linssrs i^Isins icommt vom oksrn Ltooic unci vsricüncügt stois: «Ou, iàmms, i
irs di cis krsu Lgii m^ni ^sir pràt! » àt msins Entrüstung, so stv/ss tus msn ciooir
nioirt ksi trsmcisn I-sutsn, msint sis tröstsnci: « ^lsoirt nünt, rvsisoirt, 's isoir sn siti
Zsirizörsoirts gsi! »
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